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Neuer Pfarrer freut sich über innovativen Geist – Investitur findet mit einem Festgottesdienst in der Martinskirche statt

FrischerWind im alten Pfarrhaus

Horst Rübwird am Sonntag offiziell in sein Amt als geschäftsführender Pfarrer der evangeli-
schen Kirchengemeinde an der Martinskirche in Kornwestheim eingeführt. Foto: HolmWolschendorf

EINSETZUNG

VON MARION BLUM

Es riecht nach frischer Farbe, als Pfarrer
Horst Rüb die Tür zum historischen Pfarr-
haus öffnet und hereinbittet. Seit dem
Auszug von Christoph Rau, der 15 Jahre an
der Pfarrstraße 7 gewohnt hat, ist einiges
renoviert und frisch gestrichen worden.
Im Flur stehen noch einige Umzugskisten,
die darauf warten, ausgepackt zu werden.
„Das ist das Schöne, aber auch das Be-

schwerliche am Pfarrerberuf“, verweist der
55-Jährige auf die vielen Umzüge und
Neuanfänge in seinem Leben. Erst Mitte
Oktober sind Annette und Horst Rüb hier
eingezogen. Am morgigen Sonntag, 1. No-
vember, wird der neue Pfarrer der Mar-
tinskirche offiziell in sein neues Amt ein-
geführt. Außerdem übernimmt er die Ge-
schäftsführung der evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde mit aktuell 9600
Gemeindegliedern. „Hier
grüßen die Leute auf der
Straße. Das hat mich sehr
gefreut“, schildert der Geist-
liche seinen ersten Eindruck
von Kornwestheim.
Zu der offiziellen Amts-

einführung von Oberbür-
germeisterin Ursula Keck
vor einigen Wochen sei er bereits eingela-
den worden und habe Gelegenheit gehabt,
einige Gemeinderäte zu treffen, erzählt er.
Am Ernst-Sigle-Gymnasium unterrichtet
er seit Beginn des neuen Schuljahres Reli-
gion. „Hier spricht man richtig Schwä-
bisch, da wird einem warm ums Herz“,
fühlt sich der neue Pfarrer zumindest in
sprachlicher Hinsicht schon heimisch.
Noch nie habe seine Familie in solch ei-
nem alten Gebäude gewohnt, so Rüb. Das
Pfarrhaus ließ Herzog Carl Eugen im Jahr
1772 für Philipp Matthäus Hahn erbauen,
der dort auch eine Werkstatt hatte. Heute
werden einige Räume als Museum ge-
nutzt.
Horst Rüb stammt aus Schwaikheim.

KORNWESTHEIM Beim dortigen CVJM hat er auch seine
Ehefrau Annette kennengelernt. Das ist
jetzt fast 40 Jahre her. Nach dem Abitur in
Backnang hat Horst Rüb an der Pädagogi-
schen Hochschule in Ludwigsburg zu-
nächst die Fächer Musik und Deutsch auf
Lehramt studiert, sich aber nach dem ers-
ten Staatsexamen für ein Studium der
Theologie entschieden.
Seine Frau ist ebenfalls Pfarrerin gewor-

den. Nach der ersten Stelle als Ausbil-
dungsvikar in Backnang war er in Lauffen
und in Berglen-Oppelbohm, einer großen
Landgemeinde mit 15 Dörfern, tätig. Dort
teilten sich Annette und Horst Rüb eine
Pfarrstelle, wie auch die vergangenen acht
Jahre in Möckmühl. Die beiden Kinder
studieren inzwischen, so dass Horst Rüb
auf der Suche nach einer vollen Stelle war.
Auch seine Frau will als Pfarrerin in der
Region Stuttgart tätig werden.
„Eine große Kirchengemeinde, die vor

Jahren bereits fusioniert
ist, das ist schon etwas Be-
sonderes für Württem-
berg“, so Horst Rüb. Er
wird die Koordination der
fusionierten Gemeinde mit
ihren fünf Pfarrämtern so-
wie den Bereich Öffentlich-
keitsarbeit übernehmen. In

der Martinsgemeinde ist er zudem für die
Seelsorge zuständig. Vor allem mit Blick
auf den geplanten Umbau der Johannes-
kirche bescheinigt er der Gesamtkirchen-
gemeinde einen „innovativen und zu-
kunftsorientierten Geist.“
„Die Gemeinde blickt nach vorn, das

macht Spaß“, meint er. „Ganz wunderbar“
findet er es auch, als Pfarrer am Reforma-
tionssonntag ins neue Amt eingeführt zu
werden. Dass am Abend zuvor von 18 Uhr
an im Philipp-Matthäus-Hahn-Gemeinde-
haus eine Churchnight stattfindet und
ganz bewusst ein Zeichen gegen die Über-
lagerung mit Halloween gesetzt wird,
kommt bei dem neuen Pfarrer überaus gut
an.

INFO:Pfarrer Horst Rüb wird ammorgigen
Sonntag, 1. November, als geschäftsführender
Pfarrer der evangelischen Kirchengemeinde an
der Martinskirche von DekanWinfried Speck

eingeführt. Der Festgottesdienst in der Mar-
tinskirche beginnt um 10 Uhr. Im Anschluss fin-
det ein Empfang im Philipp-Matthäus-Hahn-
Gemeindehaus statt.

„Die Gemeinde blickt
nach vorn, das macht
Spaß.“
Horst Rüb
geschäftsführender Pfarrer der
evangelischen Kirchengemeinde

Kinder lernen Englisch und
spielen in der Kinderwelt

Wer noch spannende Aktivitäten
in den Herbstferien sucht, für den
hält die Ravensburger Kinderwelt
Kornwestheim ein vielfaltiges
Programm voller kreativer Ange-
bote bereit: Von Montag, 2. No-
vember, bis Freitag, 6. November,
können Kinder von drei Jahren an
an verschiedenen gestalterischen
und lehrreichen Workshops teil-
nehmen.
Die Kinder können beispiels-

weise Loom-Armbänder und Per-
lentiere gestalten, ein eigenes
Mosaik kreieren, Spiele-Erfinder
werden oder spannende natur-
wissenschaftliche Experimente
erleben. Wer sich für einen der
Workshops anmeldet, kann auch
den ganzen Tag die 17 Attraktio-
nen der Kinderwelt erleben.
Die Workshops beginnen je-

weils um 10.30 Uhr, 13 Uhr und
15 Uhr. Sie dauern etwa 90 Minu-

KORNWESTHEIM ten. Der Preis pro Kind beträgt
6,90 Euro für Eintritt, Workshop
und Verpflegung.
Zusätzlich findet am Donners-

tag, 5. November, ein Englisch-
Tag in der Kinderwelt statt. In Zu-
sammenarbeit mit dem „Helen
Doron Learning-Center Ludwigs-
burg“ verbessern Schülern ohne
Druck ihre Sprachkenntnisse.
Zahlreiche Aktionen wie „Flu-
pe“-Schlüsselanhänger basteln,
die „Teatime“ – hier sind ein aus-
gewählter Snack plus Getränk
gratis – das gemeinsame Einstu-
dieren und Aufführen des Thea-
terstücks „The Little Red Hen“
bieten viel Raum für spielerisches
Lernen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. (red)

WEITERE INFOS sind erhältlich auf der
Homepage der Ravensburger Kinder-
welt Kornwestheim unter www.ra-
vensburger-kinderwelt.de, Telefon
(07154) 1 78 58 70.

Workshop für
Erzieherinnen

KORNWESTHEIM

Hoch hinaus haben sich
vor kurzem einige ange-
hende Erzieherinnen aus
den Kornwestheimer Kin-
dergärten und -tagesstät-
ten gewagt. Bei einem Aus-
flug in den Rutesheimer
Klettergarten nahmen sie
nicht nur eine Auszeit vom
Ausbildungsalltag, sondern
lernten auch die eigenen
Grenzen und ihre persönli-
che Selbsteinschätzung
besser kennen. Der Ausflug
war der erste von vier
Workshops, bei denen sich
die Azubis zu pädagogi-
schen Themen qualifizie-
ren können. (red) Foto: privat

Kürzungenbei der Jugendarbeit
Kein Geld mehr wird es vom Jahr
2017 an für die Jugenderholung ge-
ben. Das hat der Verwaltungs- und
Finanzausschuss bereits in seiner
Sitzung am 22. Oktober im nicht-öf-
fentlichen Teil beschlossen. In der
Sitzung des Kornwestheimer Ge-
meinderates amDonnerstagabend
wurde dieser Beschluss offiziell mit-
geteilt. Beibehalten werden sollen
jedoch die Zuschüsse für Stadtrand-
freizeiten für die Inhaber der Korn-
westheim-Card. Diese Zuwendung
beläuft sich auf 1,55 Euro pro Kind
und Tag.

Maximal fünfMinutenRedezeit
Bürger sollen sich künftig kürzerfas-
sen. Jetzt hat auch der Gemeinderat
der entsprechenden Änderung der
Geschäftsordnung bei einer Gegen-

AUS DEM KORNWESTHEIMER GEMEINDERAT

stimme und einer Enthaltungmehr-
heitlich zugestimmt. Demnach sol-
len die Fragesteller künftig maximal
zu drei Themen Fragen stellen oder
Stellung beziehen. Außerdemwird
ihre Redezeit auf fünf Minuten be-
grenzt. Diese Änderung hat das Gre-
mium einstimmig beschlossen.

Stammheimerwehren sich
Eine Liste mit Unterschriften von
Bürgern aus Stammheim hat eine
Bürgerin aus Kornwestheim bei der
Bürgerfragestunde an Oberbürger-
meisterin Ursula Keck übergeben.
Viele Stammheimer sind angesichts
der geplanten Ausweisung von Ge-
werbegebieten im Süden Kornwest-
heims, an der Gemarkungsgrenze zu
Stammheim, beunruhigt. Sie be-
fürchten, dass der damit verbunde-
ne Lärm zu einer Beeinträchtigung

ihrer Lebensqualität führen wird. Die
Kornwestheimer Stadtverwaltung
vertritt jedoch die Ansicht, dass sie
dafür nicht der richtige Adressat ist.
Oberbürgermeisterin Ursula Keck
hat die Liste an sich genommen und
will sie an ihren Amtskollegen in
Stuttgart weiterleiten.

KeinBeitritt zumLEV
Es bleibt beim Nein zum Land-
schaftserhaltungsverband (LEV) im
Landkreis Ludwigsburg: Die SPD un-
ternahm nach dem knappen Abstim-
mungsergebnis im Ausschuss für
Umwelt und Technik einen erneuten
Anlauf. Sie beantragte – entgegen
der Beschlussempfehlung der Ver-
waltung –, dass die Stadt Kornwest-
heim dem LEV beitreten soll. Aller-
dings scheiterte auch dieser Vorstoß
an den politischenMehrheitsverhält-

nissen: Die Stimmen von SPD und
Grünen reichten für eine Zustim-
mung zum LEV nicht aus.

MehrAutostellplätze
Der vierte Abschnitt der Bahnhof-
straße soll wie geplant ausgebaut
werden. Nicht durchsetzen konnte
sich die SPD-Fraktionmit ihrem Vor-
schlag, die geplanten Parkplätze
komplett für Menschenmit Behinde-
rungen zu reservieren. Anders als ur-
sprünglich vorgesehen, soll die Zahl
der Auto-Stellplätze auf der Südseite
von drei auf vier erhöht werden. Da-
mit wird eine Anregung der CDU um-
gesetzt. Die an dieser Stelle vorgese-
henen Fahrradabstellplätze sollen
auf die andere Straßenseite verlegt
werden. Das hat der Kornwest-
heimer Gemeinderat mehrheitlich so
beschlossen. (mb)
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TREFFS – TERMINE

Für Große undKleine:
„Kasper beimZauberer“
Kaspern für Große und Kleine hat
sich der Puppenspieler Veit Utz
Bross in seinem Theater unterm
Regenboden amWaiblinger
Marktplatz für Dienstag, 3. No-
vember vorgenommen. Von
15 Uhr an ist der Kasper beim
Zauberer. „Kaspern ist noch lange
nicht out“, sagt Veit Utz Bross.
Karten können unter Telefon
(0 71 51) 90 55 39 vorbestellt wer-
den. (red)

WAIBLINGEN

Gleisbauarbeiten
imBahnhof
Gleisbauarbeiten im Rangier-
bahnhof nimmt die Deutsche
Bahn AG von heute, Samstag, 31.
Oktober, 10 Uhr bis Sonntag, 1.
November, 16 Uhr vor. Die Deut-
sche Bahn bemüht sich, die durch
Baumaschinen undWarnhörner
entstehende Belastung gering zu
halten, heißt es in einer Presse-
mitteilung. (red)
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Abteilung bleibt fünf
Tage lang geschlossen
Die Abteilung Kindergärten/Kin-
dertagesstätten des Fachbereichs
Kinder, Jugend, Bildung ist vom 2.
bis 6. November geschlossen. Das
betrifft nach Informationen der
Stadtverwaltung auch die Zentra-
le Anmeldung. (red)

KORNWESTHEIM


